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PROTOKOLL 
 
6. Sitzung der Lokalen Partnerschaft 
 
 
AZ:  61.1.4.37 Stadtumbau „Viernheim Weststadt“ 

 
 
Datum: 26. November.2019 Uhrzeit: 17:00 Uhr 

Ort: Ratssaal Rathaus Viernheim 
 

Teilnehmer: 
 
Stadtverwaltung Viernheim:  
1. Stadtrat Hr. Kempf, Amtsleiter ASU Hr. 
Ewert, Fr. Faber, Hr. Miller, Hr. Jung, Hr. 
Kalus, Hr. Hähnel 
 
Schüßler-Plan Ingenieurgesellschaft mbH 
(Ludwigshafen): 
Herr Kuffler 
 
BHM Planungsgesellschaft mbH:  
Frau Bentley, Herr Wild 
 
MVV Regioplan:   
Herr Fucker 
 

 
Ca. 30 Bürger/innen Viernheims, Vertreter der 
Politik, Vertreter der Friedrich-Fröbel- 
Schule, Vertreter der Stadtverwaltung Viern-
heim (verschiedene Ämter) 
 

 
Sitzungsprotokoll: 
 
In der 6. Sitzung der Lokalen Partnerschaft wurde über den aktuellen Sachstand des Stadtumbaus „Viernheim 
Weststadt“ berichtet. Konkret waren das, die Präsentation erster Entwurfsgedanken zur Umgestaltung der 
Saarlandstraße mit zentralem Knotenpunkt / Parkplatz Kreuzstraße/ Am Königsacker durch das Büro Schüß-
ler-Plan Ingenieurgesellschaft mbH sowie des fertigen Vorentwurfs zum Tivolipark durch die BHM Planungs-
gesellschaft mbH - jeweils mit anschließender Diskussion. 

 
1. Rückblick und aktueller Sachstand 
Im Rahmen der ersten drei Sitzungen der Lokalen Partnerschaft (LoPa) konnte in 2017 der Rahmen für das 
Integrierte städtebaubauliche Entwicklungskonzept „Viernheim Weststadt“ und die dazugehörige Maßnah-
menliste erarbeitet werden. 
Im weiteren Verlauf wurden die Schwerpunkte im Tivolipark anhand von Gesprächen mit den verschiedenen 
Beteiligten (z. B. der St. Hildegard Kirche, der Friedrich-Fröbel-Schule und interessierten Bürgern) der Stadt 
gesetzt. Im Rahmen der 4. LoPa-Sitzung im Juni 2018 wurde zur Neugestaltung des Tivoliparks ein Zonie-
rungskonzept erarbeitet und konkrete Umsetzungsmaßnahmen (z. B. Ausstattungselemente) priorisiert. Die 
Ergebnisse bildeten die Grundlage für den Entwurf durch die BHM Planungsgesellschaft mbH und wurde 
bereits in der 5. LoPa-Sitzung am 2. Mai 2019 thematisiert.  
Ein weiteres Großprojekt ist die Umgestaltung der Saarlandstraße mit zentralem Knotenpunkt Kreuzstraße/ 
Am Königsacker. Im April 2019 wurden hierzu die Ausschreibung und die dazugehörige Vergabe der Pla-
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nungsleistungen durch den Magistrat der Stadt Viernheim beschlossen. Die Vorplanung zur Umgestaltung zur 
Saarlandstraße und des dazugehörigen Kreisverkehrs am zentralen Kreuzungsbereich Kreuzstraße/ Am Kö-
nigsacker inkl. Parkplatz durch erfolgt durch das Büro Schüßler-Plan. 

2. Erste Gedanken zur Umgestaltung der Saarlandstraße mit zentralem Knotenpunkt Kreuzstraße/ 
Am Königsacker inkl. Parkplatz – Schüßler-Plan Ingenieurgesellschaft mbH  

Herr Kuffler von Schüßler-Plan stellt die ersten Gedanken zum Vorentwurf der Umgestaltung der Saarland-
straße mit zentralem Knotenpunkt Kreuzstraße/ Am Königsacker inkl. Parkplatz vor und erläutert kurz die 
Vorgehensweise beim Planungsprozess bevor er auf Fragen und Anmerkungen aus dem Publikum eingeht.  

2.1 Das Büro 
Schüßler-Plan ist eine Ingenieurgesellschaft die Leistungen im Bereich Planung-, Beratung- und Manage-
mentleistungen für den Bereich Bauwesen erbringt. Mit dem Standort in Ludwigshafen ist ein Büro geschaffen 
das in der Metropolregion Rhein-Neckar und den angrenzenden Bereichen tätig ist. 

2.2 Die Umgestaltung – Erste Überlegungen 
Für die Umgestaltung der Saarlandstraße wurden in einem ersten Schritt Voruntersuchungen angefertigt. Der 
Fokus liegt auf dem bestehenden und in Zukunft möglichen Querschnitt. In seinem bisherigen Bestand weist 
die Straße eine 9m breite Fahrbahn, seitliche Gehwege, Platz zum senkrechten Parken, Grünflächen und 
einen abgesetzten Gehweg auf.  
Zur Erarbeitung der geplanten neuen Querschnitte konnten bisher verschiedene Varianten mit folgenden Vor-
gaben erarbeitet werden: 

- Gehwege beibehalten/ anpassen 
- Einen separaten Fahrradweg schaffen 
- Einen Querschnitt für die Fahrbahn von 6,50 m erstellen 
- Schaffung der Möglichkeit des senkrechten Parkens  
- Herstellung von Grünflächen entlang der senkrecht anzuordnenden Stellplatzflächen  

Im Anschluss wurden die Auswirkungen der genannten Anforderungen an die Planung für die Umsetzung 
untersucht. Das Ergebnis zeigt, dass man weitere Überlegungen anstreben damit genügend Grünflächen für 
die Versickerung des anfallenden Niederschlagwassers zur Verfügung steht.   
Daher werden in Zusammenarbeit mit der Verwaltung folgende Eckpunkte für die Planung in Zusammenarbeit 
mit der Verwaltung festgelegt: 

- Zwei 2,50 m breite Gehwege  
- längs angeordnete Parkflächen auf der rechten Fahrbahnseite, die abschnittsweise durch Grünflä-

chen unterbrochen werden 
- Fahrstreifenbreite von jeweils 4,50 m  
- beidseitiger 1,50m breite Schutzstreifen für Radfahrer zur optischen Einengung der Fahrbahnen die 

im Begegnungsfall von Bus-Bus, LKW-LKW oder Bus-LKW befahren werden können, wenn mehr 
Platz benötigt wird 

Darüber hinaus wird angedacht die Saarlandstraße in Abschnitte aufzuteilen:  
1) Abschnitt vom Heinrich Lanz Ring bis zur Rheinstraße: 
- Fahrbahnreite von jeweils 4,50 m,  
- Beidseitig angelegte 1,50 m breite Schutzstreifen für Fahrradfahrer 
- Flächen zum längs parken mit einer Stellplatzbreite von 2 m 
- Zwei 2,50 m breite Gehwegen  
- Vergrößerung der Baumbeete  

2) Abschnitt von der Kita „Kleeblatt“ bis zur Beethovenstraße:  
- Längs angeordnete Stellplätze 
- Unterteilung der Parkplatzflächen durch Grünflächen, die zur Versickerung des anfallenden Nieder-

schlagswassers dienen sollen  

https://de.wikipedia.org/wiki/Bauwesen
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- Gestaltung der Grünstreifen mit integrierten Mulden damit sie das Wasser aufnehmen können und ei-
nem Notüberlaufsystem das ermöglichen soll das anfallende Wasser bei Starkregenereignissen in 
den vorhanden Kanal zu leiten  

- Gestaltung der Parkplatzflächen vor den Rasen- und Baumflächen mit einem versickerungsfähigen 
Pflaster und einem Ableitungssystem für das Regenwasser damit es in die Grünflächen geleitet wird 

3) Abschnitt von der Beethovenstraße bis zur Fridrich-Fröbel-Schule:  
- Keine Möglichkeit Parkplätze und einen Schutzstreifen für Fahrradfahrer unterzubringen  
- Der durchgängig in der Saarlandstraße angeordnete Schutzstreifen für Fahrradfahrer muss wegen 

des Kreuzungsbereiches zu der einmündender Sudeten- und Beethovenstraß sowie der Bushaltestel-
len unterbrochen werden 

- Die Haltemöglichkeiten für den privaten Schülerverkehr entfallen  

4) Bereich des zukünftigen Kreisverkehrsplatzes im momentanen Kreuzungsbereich Am Königsacker 
und der Kreuzstraße: 

- Einrichtung eines Kreisverkehrsplatzes mit einem Durchmesser von 30m  
- Kreisel mit einem Durchmesser: 1) Innenring 3 m umgesetzt 

      2) Außenring 5m 
- Die vorgesehenen Dimensionen ermöglichen es Pkws den Kreisverkehr ungehindert durchfahren. Die 

Mittelinsel wird mit 3cm bis 4cm hohen Bordstein damit man nicht abkürzen kann und langsam fahren 
muss 

- Der Radius des Kreises ist für Busse und LKWs zu eng. Daher wird für diese Verkehrsteilnehmer die 
Möglichkeit bestehen den inneren Ring zu überfahren 

5) Parkplatz Ost: 
- Anpassung der Stellflächen damit in Zukunft mehr nutzbare Parkplätze entstehen  
- Nutzung der bestehenden Bäume als Unterbrechung für die Stellplätze 
- Erweiterung der Baumbeete 
- Neusortierung der Parkplätze vor den Gebäuden an der Kreuzstraße 3 bis 9 damit das rückwärts 

ausparken erleichtert wird 

Eine weitere Aufgabe besteht in der zeitlichen Koordinierung des Umbaus der Saarlandstraße und des Kreu-
zungspunktes mit der Umgestaltung des Bürgerhausvorplatzes und der Errichtung eines Entlastungssamm-
lers in der Viernheimer Innenstadt. Das Problem besteht darin, dass der neue Sammler unter dem zukünfti-
gen Kreisverkehrsplatz verlaufen wird. Die Umsetzung des Kreisverkehrs ist für das kommende Jahr 2020 
vorgesehen und die Errichtung des Hauptsammlers erst später geplant. Das bedeutet, dass der Kreisverkehr 
nach seiner Errichtung zum Teil einer neuen Baustelle weichen muss. Daher fanden Gespräche zwischen 
den beiden zuständigen Planungsbüros statt. Es wird die Idee entwickelt unter dem Kreisverkehr einen provi-
sorischen Schacht zu installieren, der genutzt werden kann, wenn der Sammler in diesem Bereich umgesetzt 
wird.  
Im Anschluss dieser Vorhaben kann der Parkplatz Ost, der in der Zwischenzeit als Lagerplatz für die benötig-
ten Baustelleneinrichtungen und –fahrzeuge vorgesehen ist, umgestaltet werden. 

2.3 Zeitlicher Ablauf/ Reihenfolge der Aufgaben: 
1) Gutachten zum Baugrund und Versickerungsfähigkeit des Bodens 
2) Vorplanung 
3) Versickerungs- und Entsiegelungskonzept in Abstimmung mit Wasserbehörden 
4) Planungsphasen 3 (Entwurfsplanung inkl. Kostenberechnung) und 4 (Genehmigungsplanung) 
5) Ausführungsplanung der einzelnen Bauabschnitte in der vorgesehenen Reihenfolge: 

- Umsetzung des Kreisverkehrsplatzes mit Baubeginn im Herbst 2020  
- Umgestaltung der Saarlandstraße 
- Umbau des Parkplatz Ost mit voraussichtlich dem Hauptsammler 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Entwurfsplanung
https://de.wikipedia.org/wiki/Kostenberechnung
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2.4 Publikum – Anmerkungen/Fragen: 

 Aus dem Publikum wird die Frage nach der Berücksichtigung der Wegeanbindung zum Grundstück der 
Friedrich-Fröbel-Schule und der sicheren Überquerungsmöglichkeit des Einmündungsbereiches des zu-
künftigen Kreisverkehrs, ohne Ampel, für Schüler gestellt. 
Schüßler-Plan erläutert, dass beim Kreisverkehr keine Lichtsignalanlagen zur Regelung des Verkehrs 
vorgesehen sind. Geplant ist ein klassischer innerörtlicher Kreisverkehrsplatz mit vorgelagerten Zebra-
streifen. Dadurch werden Überquerungsmöglichkeiten sowie eindeutige Verkehrsregelung geschaffen.  
Herr Miller, Projektverantwortlicher im Amt für Stadt- und Umweltplanung (ASU), ergänzt, dass der Kreis-
verkehr mit jeweils einer Fahrbahn pro Fahrtrichtung in den Ein- und Ausfahrtsbereichen vorgesehen 
wird und Mittelinseln für die sichere Überquerungsmöglichkeit von Fußgängern (in zwei Schritten) instal-
liert werden. Bei anderen Kreisverkehren kann dazu beobachtet werden, dass Auto-, LKW- und Busfah-
rer durch die Anbringung von Fußgängerüberwegen mit geringerer Geschwindigkeit fahren, wenn sie 
wissen, dass sie gegebenenfalls in den Ein-/ Ausfahrtsbereichen anhalten müssen. 

 Aus dem Publikum wird angemerkt, dass man beim Einfahren in den Kreisverkehr oft anhalten muss und 
somit automatisch auf dem Zebrastreifen steht.  
Herr Miller erklärt, damit dieses Problem nicht eintritt, wird ein 4 – 5 m langer Haltebereich vor den Zeb-
rastreifen eingeplant. Überlegt wurde aus Platzgründen zusätzlich, die nördliche Bushaltestelle am Bür-
gerhausvorplatz in die Kreuzstraße zu versetzen. Dadurch soll bewirkt werden, dass die Schüler, die dort 
aus dem Bus aussteigen die Querungshilfen des neuen Kreisverkehrs ohne Einschränkung nutzen kön-
nen und sicher über die Straße kommen. 
Schüßler-Plan erweitert die Antwort, um das Thema der Gehwege in den Randbereichen des Kreisels. 
Es wird vorgesehen, die Zebrastreifen mit etwas Abstand zum Kreisverkehr anzuordnen, damit die Mitte-
linseln optisch durch etwas grün vom Kreisinneren abgesetzt werden können. Damit soll bewirkt werden, 
dass die Fußgänger die Übergänge nutzen müssen (nur geordnetes Queren ermöglicht wird). 

 Aus dem Publikum wird angeregt, die Fahrgeschwindigkeit in einem Bereich innerhalb von 50 m um die 
Friedrich-Fröbel-Schule herum, einschließlich des Kreisverkehrs, auf Schritttempo zu reduzieren. 
Herr Miller antwortet, dass das bedeuten würde, einen verkehrsberuhigten Bereich einzuführen. Das ist 
in dieser Straßenkategorie nicht vorgesehen, da es sich bei der Saarlandstraße um eine Hauptverkehrs-
straße mit viel Durchgangsverkehr handelt. 
Das wird vom Fragensteller dass man in Viernheim zu wenig gegen den motorisierten Individualverkehr 
tut Als Einwohner der Stadt Viernheim kann auf ein eigenes Auto heute kaum verzichtet werden, da das 
Angebot des innerstädtischen Busverkehrs und der OEG nicht optimal ist. Der ÖPNV sollte daher zusätz-
lich ausgebaut und vor allem die Taktfrequenz erhöht werden.  

 Herr Fucker, Moderator der Sitzung und Stadtumbaumanager für das Förderprogramm „Stadtumbau“, 
stellt die Frage nach der Aufstellungsmöglichkeit von Schildern, die auf die Gefahr eines erhöhten Fuß-
gängeraufkommens hinweisen und ein kosteneffizientere, überbreite Fußgängerüberwege ohne Unter-
brechung (Mittelinsel) über die gesamten Fahrbahnen vergrößert werden. 
Schüßler-Plan bestätigt, dass die optische Hervorhebung von Querungsstellen grundsätzlich zur Ge-
schwindigkeitsreduzierung auffordert. Die Anregungen müssen jedoch noch geprüft werden. 

 Es wird die Frage nach der Parkplatzsituation nach dem Umbau gestellt.  
Schüßler-Plan erklärt, dass in Zukunft Stellplätze für die angedachten Grünflächen weichen müssen, 
wenn die Ziele des Stadtumbaus (Klimafolgenanpassung, Stärkung der „grünen und blauen Infrastruktur“) 
verfolgt werden sollen. Momentan sind ca. 130 Stellplätze vorhanden, von denen nach dem Umbau unge-
fähr 100 Parkplätze bestehen bleiben werden. 
Seitens des Publikums wird durch den Wegfall von Stellplätzen befürchtet, dass die Autofahrer/innen zum 
Parken dann auf die angrenzenden Straßenzüge ausweichen, was zu neuen Konflikten führen kann. 

 Eine weitere Frage aus dem Publikum betrifft die zukünftige Gestaltung der Gehwege.  
Von Schüßler-Plan werden die Fußgängerwege mit einer Breite von 2,50m vorgesehen. Im Grundgedan-
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ken sollen Sie im Querschnitt möglichst wie heute erhalten bleiben um den Aufwand beim Umbau zu ver-
ringern. 

 Aus dem Publikum wird die Frage nach dem Umgang mit den bestehenden Fußgängerüberwegen ge-
stellt. 
Schüßler-Plan erklärt, dass die zukünftigen Fußgängerüberwege an bestehender Stelle beibehalten wer-
den. Eine Neugenehmigung (bei Bedarf) in mehreren Jahren nach der Beseitigung, wäre zu kompliziert. 

 Angeregt wird aus dem Publikum, die Fußgängerüberwege beim Kreisverkehr so zu gestalten, dass man 
gezwungen wird sie zu benutzen. Es wird darum gebeten, sie nicht so zu platzieren, dass man bereits 
vorher über die Straße läuft. Fußgänger gehen aus Erfahrung keine unnötigen Wege.  

 Aus dem Publikum wird darum  gebeten keine Verkehrsberuhigungselemente wie Bremsschwellen beim 
Umbau einzubauen. Das führt aus Erfahrung zu einer erheblich Lärmsteigerung.  

 Aus dem Publikum wird von einem Lehrer der Friedrich-Fröbel-Schule der Wegfall von Parkplätzen vor 
dem Schulgelände durch die Errichtung des Kreisverkehrsplatzes bemängelt. Die Stellplätze werden vor 
allem von den Mitarbeitern, die aus anderen Gemeinden und Städten jeden Tag nach Viernheim pendeln, 
benötigt.  
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3. Umgestaltung des Tivoliparks - BHM Planungsgesellschaft mbH 
Frau Bentley und Herr Wild stellen den fertigen Vorentwurf zum Tivolipark vor und erläutern dazu kurz ihre 
Vorgehensweise beim Planungsprozess, bevor sie auf Fragen und Anmerkungen aus dem Publikum einge-
hen.  

3.1. Rückblick 
Angestrebt wird ein Entwurf, der auf dem Zonierungskonzept aufbaut, das in der LoPa im Jahr 2018 erarbeitet 
wurde. Vorgesehen ist die Anlage in einen nördlichen und einen südlichen Teil zu unterteilen. 
Beim nördlichen Bereich handelt es sich um die Parkhälfte zwischen der Johann-Sebastian-Bach-Straße und 
dem Ein-/Ausgang an der Beethovenstraße, der Richard-Wagner-Straße. Er ist als aktive Zone vorgesehen. 
Der südliche Abschnitt beinhaltet die Fläche zwischen der Mozartstraße und dem Ein-/Ausgang an der 
Beethovenstraße, der Richard-Wagner-Straße. Er ist als ruhige Erholungszone vorgesehen. 
Der nördliche Bereich ist für die Unterbringung (Beibehaltung) vorgesehen: 

- Eines Spielplatzbereichs mit Schaffung eines Angebotes für Kleinkinder und ältere Kinder, sowie dem 
Erhalt des Wasserspiels 

- Eine große Spielwiese mit einer offenen Fläche in der Mitte und einem Versickerungsbereich für das 
anfallende Niederschlagswasser  

- Eines zentralen Treffpunkts mit Bühne für kleine Veranstaltungen (bis zu ca. 50 Leute) 
- Einen Jugend- und Fitnessbereich im Nordwestlichen Bereich  
- Ein Naturgarten im Nordöstlichen Bereich zur Unterbringung des bereits im Park vorhandenen Insek-

tenhotels und dem Erlebnis verschiedener heimischer Pflanzen 
Im südlichen Teil ist angedacht: 

- Eine große Wiese im mittleren Bereich unterzubringen 
- Einen Rundweg mit einer ähnlichen Situation wie heute zu schaffen  
- Die Überarbeitung und Neubepflanzung der Randbereiche 

Im Jahr 2019 konnten bereits zu den ersten Gedanken zur Neuplanung des Tivoliparks mehrere Veranstal-
tungen stattfinden in denen das eben genannte Grobkonzept vertieft werden konnte. Im Mai 2019 wurde eine 
Sitzung der Lokalen Partnerschaft, zum Tivolipark, durchgeführt. Im Anschluss daran wurde Anfang Juli 2019 
ein Aktionstag in der Parkanlage veranstaltet. Während des Termins wurden in der Parkanlage die verschie-
denen Zonen und Bereiche aus dem Konzept vor Ort sichtbar gemacht. Im Austausch mit den Anwesenden 
Personen konnten während des Termins folgende Punkte thematisiert und Anregungen aufgenommen wer-
den, die in die Planung eingegangen sind: 

1) Sicherheit:  
- Nachts bestehen zu viele dunkle Orte  
- Angsträume die durch die mangelhafte und ungepflegte Bepflanzungen (zum Teil) entstehen 
- nicht ausreichende Beleuchtung  

2) Müll und Hundekot: 
- entlang der Wege sollten Zonen eingerichtet werden auf denen die Hinterlassenschaften gut auf-

genommen werden können (gemähte Zonen) 

3) Barrierefreiheit 
- Gewünscht wird die barrierefreie Durchquerungsmöglichkeit und Nutzung der verschiedenen an-

gedachten Elemente im Park  

4) Toiletten: 
- Die schnelle Erreichbarkeit soll bei der Standortsuche berücksichtigt werden 
- Ein gehbehinderten gerechter Zugang ist zu schaffen 

5) Bereiche auf dem Kinderspielplatz: 
- Wunsch nach einem altersübergreifendem Angebot  
- Bitte um Beibehaltung/ Erweiterung des Wasserspiels  
- Wunsch nach der Unterbringung einer Seilbahn und von Wippen 
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- Anliegen der Herstellung eines Barfußpfades 

6) Fitness- und Jugendbereich: 
- Bitte um Vermeidung der Unterbringung von Lärm fördernden Spielgeräten wegen des angren-

zenden Wohngebietes 
- Freigabe von Wänden zum erlaubten Graffiti sprühen  
- Unterbringung eines Parcours, von Fitnessgeräten und weiteren Spielgeräten, die zur aktiven Be-

tätigung animieren 

7) Die große Spielwiese in der Mitte der Anlage: 
- Bemängelt wird der vertrocknete Rasen, sowie Pflanzen in den Sommermonaten. Bitte um opti-

sche Verbesserung des Bereiches 
- Forderung der Gestaltung als offene Wiese und Spielbereich 

8) Der Treffpunkt als zentrales Element im Park 
- Untersagung von lauten Veranstaltungen 
- Chance, um den Park zu beleben 

9) Der Naturbereich im Nordosten 
- Das Naturerlebnis durch Urban-Gardening stärken 
- Unterbringung eines Barfußpfades 
- Anbringen von Informationstafeln zu den verschiedenen, vorhandenen/ angedachten Pflanzenar-

ten 
- Unterbringung verschiedener einheimischer Pflanzen, um die Biodiversität zu stärken 
- Installation des Insektenhotels 
- Schulen und das Kunsthaus bei der Ausgestaltung der Fläche integrieren  

10) Der Erholungspark im Süden: 
- Sitzgelegenheiten schaffen, um möglichst in der Sonne sitzen zu können 
- Bitte den Wachholder zu erhalten 

Im Anschluss wurden die Anregungen und Wünsche nach Umsetzbarkeit sortiert. Die besonders wichtigen 
Punkt sind demnach die Insektenfreundlichkeit, der Biodiversität, die Optimierung der Pflege der Anlage mit 
Anpassung an die zu Verfügung stehenden Mittel zur Schaffung eines langfristig ansprechenden Bildes des 
Parks 
Ein weiteres bedeutendes Thema ist das Budget für den Park. Dazu fanden zahlreiche Abstimmungen mit der 
Verwaltung statt. Das Ergebnis ist im fertigen Vorentwurfskonzept zu sehen. 

3.2. Der Vorentwurf 
Im Vorentwurf wird die Aufteilung, die bereits während des Aktionstages in der Parkanlage präsentiert wurde, 
beibehalten.  
 
 
Die verschiedenen Bereiche sind: 

A) Die aktive Zone (nördliche Hälfte der Parkanlage): 
 Die Spielplatzfläche mit Aufteilung in:  

a. einen Bereich für junge Kinder mit Kleinkindschaukel (mit Korb) und einem Spielhaus damit sie klet-
tern können 

b. einen Bereich mit Wasserpumpe/ Wasserspiel im mittleren Teil 
c. einen Bereich für ältere Kinder im Westen mit anspruchsvollen Geräten wie einem Seilparcours und 

robusten Elementen aus Metall sowie einem Tetraeder-förmigen Kletterturm  

Es wird vorgesehen, den Bereich für die älteren Kinder durch eine Spielwiese mit Hügel vom restlichen 
Spielplatz zu trennen. Dadurch soll verhindert werden, dass tobende Kinder Kleinkinder stören. 
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 Südlich des Spielplatzes wird eine große, „aufgeräumte“ Spielwiese vorgesehen. Das bedeutet, störende 
Pflanzungen werden entfernt. Die großen und wertvollen Bäume werden erhalten. Zusätzlich wird eine 
große offene Fläche zum Ballspielen angelegt. Der südliche Teilbereich wird für eine Versickerungsfläche 
bei Starkregenereignissen eingeplant.  

 In der Mitte des Parks wird ein Treffpunkt mit einer multifunktional nutzbaren Fläche für Veranstaltungen 
(kleine Veranstaltung) und für eine gleichzeitige Nutzung als Begegnungszone mit Sitzmöglichkeiten ein-
gerichtet. Die Gestaltung wird durch verschiedene Bodenbelege Ausformuliert. Dadurch wird eine opti-
sche Abgrenzung der mittleren Fläche für die Bühne und den Randbereichen für die Wege, sowie den 
Sitzbereichen bei den vorgesehenen Rasen-Stufen geschaffen. Der südliche Platzbereich wird durch eine 
lange Sitzbank eingefasst.  Zusätzlich wird die Möglichkeit bestehen die große Spielwiese zu nutzen, um 
sich dort auf die Stufen der Rasentreppe zu setzen.  

 Im nordwestlichen Bereich ist ein Fitnessbereich geplant. Es werden fünf verschiedene, kleinere Flächen, 
die sich durch ihre Gestaltung abheben vorgesehen, für Fitnessgeräte im südlichen Teil und generations-
übergreifende Spielgeräte im nördlichen Bereich. Der Wiedereinbau der vorhandenen Reifenschaukel ist 
vorgesehen. 

 Im nordöstlichen Bereich wird es einen Naturbereich geben. Er dient zur Unterbringung des bereits im 
Park vorhandenen Insektenhotels, dem Erlebnis verschiedener heimischer Pflanzen und der Anordnung 
von Flächen, an denen sich bei der Gestaltung die Schulen aktiv beteiligen können. 

B) Die Erholungszone (südliche Hälfte der Parkanlage): 

Die Idee eines Rundweges soll, ähnlich wie bisher, beibehalten werden. Es werden Sitzgelegenheiten für 
Gehbehinderte und zum Verweilen geschaffen. Darüber hinaus wird hier der Hauptweg auf der westlichen 
Seite, mit einer Führung vom zentralen Treffpunkt zum Ein-/ Ausgang an der Mozartstraße, als einer der ge-
planten „Y-Äste“ verlaufen. Die Gestaltung des Hauptweges wird als Hybridweg mit einer Gesamtbreite von 
2,50 m vorgesehen. Er wird unterteilt in einen 1,50 m breiten Streifen der aus einer wassergebundene Decke 
besteht und einem Streifen, der aus einem 1 m breiten Betonplattenweg umgesetzt wird. Die Betonelemente 
werden eingebaut, um eine Barrierefreiheit zu gewährleisten und Kindern die Möglichkeit zu geben im Park 
Fahrrad und Roller fahren zu können. Weiterhin ist die Installation einer durchgängigen Beleuchtung entlang 
des Hybridweges (Hauptweg) geplant.  
Die restlichen Wege werden als Nebenwege mit einer Breite von 1,50 m, aus einer wassergebundene Wege-
decke umgesetzt.  

Ein weiteres wichtiges Thema ist die Unterbringung von Sitzmöglichkeiten. Es ist angedacht einen generati-
onsübergreifenden Park zu schaffen. Daher ist zu berücksichtigen, dass die Abstände zwischen den Sitzele-
menten nicht zu groß werden, damit auch ältere Personen den Park bequem passieren können. Verwendet 
werden für die verschiedenen Sitzelemente robuste Materialien, die durch Vandalismus möglichst wenig zer-
stört werden können. Die Sitzflächen werden mit Holzlatten belegt, die leicht austauschbar sind und wenig 
Wartungsaufwand benötigen. Beispiele: Sitzbänke mit gewohnter Sitzposition, Sitze in Form einer aufrecht 
positionierten Liege, Elemente zum Anlehnen.  

Anfallendes Regenwasser im Straßenbereich (Beethoven- und Mozartstraße) soll in die Randbereiche der 
Parkanlage entwässert werden. Aufgrund der vorhandenen Topographie und des natürlichen Gefälles ist das 
eine technische Herausforderung. Das Wasser soll von der Beethovenstraße nicht mehr in den Kanal fließen, 
sondern über einen Düker auf den südlichen Teil der Spielwiese gelangen. Die Wiese wird im Süden durch 
eine Sitzreihe aus Sitzstufen begrenzt, damit das anfallende Wasser zurückhalten werden kann (Reservoir).  

Ein weiterer wichtiger Schwerpunkt ist die Pflanzensetzung im Park. Diese soll optisch durch eine optimierte 
Pflege der Pflanzungen und mit Akzentsetzungen aufgewertet werden. In den Eingangsbereichen sind Block- 
und Matrix - Pflanzungen aus Stauden vorgesehen. Im Parkbereich wird hauptsächlich mit Gehölzen als 
Blockpflanzensetzung gearbeitet. Dadurch soll bewirkt werden, dass der Park ruhiger und gepflegter wirkt. 
Das Problem der trockenen Sommermonate stellt auch ein wesentliches Problem dar. Durch die Einleitung 
des Niederschlagswassers aus der Beethovenstraße in den nordwestlichen Randbereich des Parks wird eine 
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gewisse Verbesserung erzielt. Jedoch reicht dies nicht aus. Daher wird zur Verbesserung der Speicherkapazi-
tät des Bodens eine Zugabe von langlebigen Elementen angestrebt, die das Wasser speichern können. 
Dadurch soll vor allem die Spielwiese in der Mitte der Parkanlage grüner und freundlicher wirken. Die restli-
chen Flächen werden aus Kostengründen bodentechnisch nicht optimiert. Es wird eine reine Verbesserung 
über die Wahl des Saatgutes mit entsprechenden heimischen und trockenheitsresistenten Pflanzenarten an-
gestrebt. 

Das letzte große Themenfeld behandelt die Baumfällungen und -umpflanzungen. Vorgesehen wird, die toten 
Bäume, die sich in einem schlechten Zustand befinden und das Gesamtbild der Anlage nach der Neugestal-
tung stören können, zu fällen. Darüber hinaus werden junge Bäume, die in der Parkanlage an einem unge-
eigneten Standort stehen, umgepflanzt. Dadurch soll bewirkt werden, dass in Zukunft (10 bis 20 Jahre) der 
Bereich der Spielwiese sowie der Erholungspark immer noch offener wirken. 

Zum Budget ist hinzuzufügen, dass es nicht für die Umgestaltung der gesamten Anlage ausreicht. Daher wird 
vorgeschlagen den Park in Haupt- und Nebenmaßnahmen einzuteilen. Daher wurden im Planungsprozess, in 
Abstimmung mit der Verwaltung, die wichtigsten Maßnahmen ausgelotet. Die Prioritäten innerhalb der 
Hauptmaßnahmen wurden dabei wie folgend gesetzt: 

1) Gestaltung der Spielplatzflächen  
2) Anlegung des neuen Y-förmigen Hauptweges als Hybridweg mit Beleuchtung 
3) Große Spielwiese und Treffpunkt mit Bühne für kleine Veranstaltungen 
4) Anbindung in Richtung Beethovenstraße und Mozartstraße als Abzweig vom Hauptweg zur 

Beethovenstraße mit Unterbringung des Systems zur Einleitung des Niederschlagswassers in die 
Parkanlage 

5) Pflanzensetzung, die parallel zu den Hauptmaßnahmen durchgeführt wird. 

3.3. Zeitlicher Ablauf/ Reihenfolge der Aufgaben:  
1. Erstellung des Vorentwurfs bis Ende November 2019 

2. Entwurfsüberarbeitung bis Februar 2020 

3. Ausschreibungsvorbereitung bis Mai 2020 

4. Ausschreibung bis August 2020 

5. Ausführung bis April 2021 

 

3.4. Publikum – Anmerkungen/ Fragen: 

 Aus dem Publikum wird die bisher nicht vorgesehene Erhaltung der Tischtennisplatten angesprochen. 
Aus Erfahrung sind diese für Kinder der Schulklassen 5 bis 10 im Park am attraktivsten. 
BHM erläutert, dass die Tischtennisplatten in den angedachten Zonen im Fitnessbereich untergebracht 
werden können. Das Konzept ist an dieser Stelle flexibel und es wurde bisher noch nicht abschließend 
festgelegt was in den Platzhaltern untergebracht werden soll.  

 Aus dem Publikum wird die Frage nach dem verfügbaren Budget gestellt. 
BHM antwortet darauf, dass aus Referenzprojekten im Büro mit einem Budget von 70 bis 100 € pro Quad-
ratmeter für die Baukosten gerechnet werden kann. Die Kosten für den Tivolipark sind geringer. Der Park 
wurde in wichtige Haupt- und zweitrangige Nebenmaßnahmen unterteilt. Die bedeutendsten Maßnahmen 
sind so gewählt, dass sie alle im Rahmen des Budgets liegen und umgesetzt werden können. Für die Ne-
benmaßnahmen wird ein Konzept erarbeitet, dass zu einem späteren Zeitpunkt durch die Stadt umgesetzt 
werden kann.  

 Seitens des Publikums wird nach der Gestaltung der Wege gefragt. 

MHaehnel
Notiz
Accepted festgelegt von MHaehnel

MHaehnel
Textfeld
Die Zeitschiene hat sich aufgrund der Corona-Pandemie verzögertDer zeitliche Ablauf ist aus der Vorhabenseite zur Neugestaltung Tivolipark zu entnehmen https://t1p.de/x724

MHaehnel
Durchstreichen
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BHM erklärt, dass die Hauptwege als Hybridwege mit einem 1 m breiten Betonstreifen und einem 1,50 m 
breiten Streifen, der aus einer wassergebundenen Decke hergestellt wird, ausgestaltet werden sollen. Die 
1,50 m breiten Nebenwege werden ausschließlich aus einer reinen wassergebundenen Decke bestehen. 

 Aus dem Publikum wird befürchtet, dass auf den Hybridwegen eine hohe Rutschgefahr auf der Seite der 
Betonplattenwege durch Sandablagerungen vom daneben verlaufenden wassergebundenen Wegestrei-
fen bestehen wird.  
BHM erläutert, dass sie solche Wege bereits mehrmals umgesetzt hat und damit gute Erfahrung sammeln 
konnte. Von den Personengruppen mit Gehbehinderung, im Rollstuhl, mit Kinderwagen und Kinder mit 
Rollern/ Rollschuhen werden diese Wege positiv angenommen. Darüber hinaus verringert sich die Abnut-
zung der wassergebundenen Decke durch die Möglichkeit der Nutzung des vorhandenen 1 m breiten Be-
tonplattenstreifens. Damit können Kosten für die Wartung eingespart werden. Aus Gründen des niedrigen 
Budgets für die Umgestaltung der Parkanlage werden nicht alle Wege aus  solchen Hybridweg bestehen 
können. Daher werden, wie bereits erwähnt, Prioritäten gesetzt und einige Wege als schmalere Neben-
wege aus einer reinen wassergebundenen Wegedecke errichtet.  

 Es wird die Frage gestellt, ob ausschließlich ein Trampelpfad im südlichen Bereich der Parkanlage oder 
auch an weiteren Stellen vorgesehen wird. Die Frage bezieht sich auf den Weg, der im südlichen Bereich 
vom bestehenden Weg an der Richard-Wagner-Straße in Richtung des neu geplanten Hybridweges zum 
Eingang an der Mozartstraße führt. Darüber hinaus wird bezweifelt, ob der von diesem Weg abknickende 
Teil zum Rundweg im Park überhaupt notwendig ist. Zudem wird nach dem vorgesehenen Material für 
diese Wege gefragt.  
BHM erläutert, dass auch der geplante Weg zwischen dem Spielplatz und der Spielwiese aus Kosten-
gründen als sogenannter „Trampelpfad“ ausgeführt werden soll. Umgesetzt werden diese aus Rinden-
mulch damit, vor allem im Bereich des Spielplatzes eine nutzbare Verbindung zum Fitnessbereich be-
steht. Der im südlichen Bereich vom Rundweg abknickende Weg zum Verbindungsstück zur Richard-
Wagner-Straße wird beibehalten und ebenfalls als "Trampelpfad" ausgeführt. Dieser ist notwendig da an-
sonsten keine Verbindung zu diesem Bereich besteht. Der Weg führt nicht mehr, wie bisher, direkt zum 
Ein-/ Ausgang in der Mozartstraße. 
Herr Fucker fügt hinzu, dass bei den Trampelpfaden kein großes Einsparpotenzial möglich ist. Er ergänzt, 
dass der bestehende Rundweg im Park besonders attraktiv für Kinder ist und unbedingt beibehalten wer-
den sollte. Einsparpotenzial besteht seiner Meinung nach an den Hauptwegen. Hier könnte man einen der 
Y-Äste durch einen kostengünstigeren Nebenweg mit wassergebundener Wegedecke ersetzen. 

 Aus dem Publikum wird darauf hingewiesen, dass das Budget zum ersten Mal ausreichen würde, wenn 
man die Maßnahmen aussortiert, die nicht sofort umgesetzt werden können. In diesem Zusammenhang 
wird die Frage gestellt was passiert, wenn sich die Preise für die Umsetzung der Maßnahmen ändern soll-
ten und das Budget nicht mehr ausreichen sollte.  
BHM antwortet, dass während der Vorentwurfsphase eine Kostenermittlung anhand einer Datenbank, mit 
den momentanen Baupreisen, erstellt wird. Bei einer Kostenänderung wird in der Entwurfs- und der Aus-
führungsplanung eine Anpassung durchgeführt. Gegebenenfalls muss ein Punkt der Hauptmaßnahmen in 
Abstimmung mit der Verwaltung, wegfallen und in einer weiteren Ausschusssitzung thematisiert werden. 
Darüber hinaus ist eine Anpassung der Baukosten bereits eingeplant da die Preise von Galafirmen im 
Tiefbaubereich oft schwanken.  

 Aus dem Publikum wird nach der Herkunft der Baufirmen gefragt. 
BHM berichtet, dass im Landschaftsbau erfahrungsgemäß wenig vorgefertigt wird und Firmen viel vor Ort 
anfertigen. Daher kommen sie meist aus einem Umkreis von 100 km.  

 Nachfrage aus dem Publikum zur Ausführung der Parkanlage und der genauen Bedeutung des Satzes „, 
...wenn das Budget die Maßnahmen zulässt“.  
Die BHM erwähnt, dass die genannten Hauptmaßnahmen alle im Budget enthalten sind. 
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Herr Fucker wendet ein, dass momentan Gespräche laufen, ob die Toilettenanlage im Knupfer-Supermarkt 
genutzt und die Zuwegung zur Beethovenstraße über das Grundstück der Kirche für die Zukunft gesichert 
werden kann. 

 Aus dem Publikum wird der Wunsch nach einer Beleuchtung außerhalb des Hauptweges geäußert.  
BHM antwortet, dass über die Installation einer Zusatzbeleuchtung nachgedacht werden kann. Jedoch 
reicht momentan das Budget zur Umsetzung dieser Idee nicht aus. Darüber hinaus spielt das Thema der 
Insekten- und Fledermausfreundlichkeit, dass bei der Unterbringung von Leuchten im Park beachtet wer-
den muss (Artenschutzrechtliche Betrachtung) eine wichtige Rolle. Daher ist es sinnvoll, ausschließlich 
die Hauptverbindungswege zu beleuchten (Thema Lichtverschmutzung). Es wird auf jeden Fall dafür ge-
sorgt, dass nachts die Möglichkeit besteht den Park sicher auf dem einen Hauptweg zu durchqueren. 

 Zusätzlich wird die Frage nach dem momentanen Anteil der Fördermittel beim Budget gestellt.  
Herr Ewert, Leiter des Amtes für Stadt- und Umweltplanung erklärt dazu, dass die Zuschüsse des Landes 
zwischen 62% und 65 % pro Jahr schwanken. 
Die BHM fügt hinzu, dass die Ausgaben die bisher vorgesehen sind, bei 300.000 € für die Nebenmaß-
nahmen und 600.000 € für die Hauptmaßnahme liegen. 

 
Wir bedanken uns bei allen Teilnehmer/innen für Ihr Engagement und freuen uns auf die nächste Veranstal-
tung. Teilen Sie Ihre Erfahrungen gerne im Stadtteil!  
 
 
Amt für Stadtentwicklung und Umweltplanung i.A. Maxime Hähnel 
 
 
 
 
Anhänge 

- Präsentation zur 6. Sitzung der Lokalen Partnerschaft (Saarlandstraße) 
- Präsentation zur 6. Sitzung der Lokalen Partnerschaft (Tivolipark) 
 

 
 

tel:300000
tel:600000


Umgestaltung der Saarlandstraße mit zentralem
Knotenpunkt Kreuzstraße / Am Königsacker inkl.
Parkplatz Ost in Viernheim

26.11.2019 1

1. Sitzung der „Lokalen Partnerschaft“ (LoPa)

Umgestaltung Saarlandstraße in Viernheim

A6

Kr
eu

zs
tra

ße

Karl-Marx-
Straße

Parkplatz

Am Kö
ni

gs
ac

ke
r



26.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraße in Viernheim 2

1. Vorstellung des Vorhabens / Planungsparameter

2. Grundlagenermittlung (Lph. 1)

3. Vorplanung (Lph. 2)

4. Abstimmung Planung Dritter
Ausführungsplanung Entlastungssammler Innenstadt
(Kocks Ingenieure)

5. Weitere Planungsschritte / Terminplan
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1. Vorstellung des Vorhabens / Planungsparameter

• Umgestaltung des Verkehrsraums der Saarlandstraße
• Überdimensionierte Fahrbahnfläche im Bestand (Breite ca. 9,00m)
• Schlechter Zustand der Fahrbahn

• Verbesserung der Bestandssituation für den Radverkehr

• Tempo 30 Zone beibehalten

• Flächendeckende Versickerung von Oberflächenwasser

(Blaue und Grüne Infrastruktur)

• Berücksichtigung des ÖPNV (mobilitätsgerechte Bushaltestelle)

• Barrierefreiheit (Leitfaden „Unbehinderte Mobilität HESSEN“)

• Umgestaltung zentraler Knotenpunkt Kreuzstraße / Am Königsacker zum

Kreisverkehrsplatz (KVP)

• Umgestaltung Parkplatz Ost (Kreuzstraße)
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• Bestandsaufnahme UTM inkl. Kataster
• Bestandsdokumentation in Bildern

• Baumbestand

Umgestaltung Saarlandstraße in Viernheim

2. Grundlagenermittlung
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2. Grundlagenermittlung

• Abfrage Leitungsträger
• Erstellen eines Leitungsbestandsplanes

• Alcatel Contracting GmbH
• Deutsche Telekom, T-Com, TI NL Mitte PTI 21
• ENC GmbH (für Telekom)
• GVS-Gasversorgung Süddeutschland GmbH
• Kabel BW GmbH & Co.KG heißt jetzt Unitymedia
• euNetworks Managed Services GmbH (früher LambdaNet)
• Level (3) Communications GmbH
• PfalzKom mbH (früher Manet GmbH)
• MMC Ruhrgas AG
• MVV Energie AG
• E.ON AG läuft über Stadtwerke Viernheim
• Amprion GmbH (früher RWE Net AG)
• Stadtwerke Viernheim GmbH, Abt. Stromversorgung
• Stadtwerke Viernheim GmbH, Abt. Gas-, Fernwärme- u.

Wasserversorgung
• Tesion Communikationsnetze Südwest GmbH & Co.KG
• Unitymedia Hessen GmbH & Co. KG
• HEAG MediaNet GmbH
• Network Planing Vodafone GmbH
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2. Grundlagenermittlung

• Wasserschutzgebiet (Stand:11.11.2019; www.geoportal.hessen.de)

Die Erstellung, die Nutzung sowie die Vervielfältigung des Ausdrucks ist nur unter Beachtung der Nutzungsbedingungen des/der jeweiligen Geodateninhaber/s erlaubt.
Die Bedingungen sind den Eigenschaften der Geodatendienste (Metadaten) zu entnehmen.
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2. Grundlagenermittlung

• Auswertung Verkehrsdaten (Stand:15.10.2019; datacollect)

Messtelle: Saarlandstraße Zeitbereich: 08.10.2019 11:00 – 15.10.2019 11:59
Rtg. kommend = Heinrich-Lanz-Str           Rtg. gehend = Kreuzstraße           Ecke Justus-Liebig-Straße

DTV 3600 Kfz/24h
Umgerechnet
DTV 360 Kfz/h
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3. Vorplanung – Varianten

• Saarlandstraße – mögliche Systemquerschnitte (Auszug)
mögliche Querschnittsaufteilung
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3. Vorplanung

• Planung – Einteilung in 3 Abschnitte
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3. Vorplanung

• Planung – Abschnitt 1 • 4,50 m Fahrbahn
• 1,50 m Fahrrad-Schutzstreifen beidseitig
• 5,00 m Senkrechtparker am linken Fbr.
• 2,00 m Längsparker am rechten Fbr.
• ≥ 2,50 m Fußweg links
• ≥ 2,50 m Fußweg rechts
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3. Vorplanung

• Planung – Abschnitt 2 • 4,50 m Fahrbahn
• 1,50 m Fahrrad-Schutzstreifen beidseitig
• 2,00 m Längsparker am linken Fbr.
• 2,00 m Längsparker am rechten Fbr.
• ≥ 2,50 m Fußweg links
• ≥ 2,50 m Fußweg rechts
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3. Vorplanung

• Planung – Abschnitt 3 • 4,50 m Fahrbahn
• 1,50 m Fahrrad-Schutzstreifen beidseitig
• Keine Parkmöglichkeiten am linken Fbr.
• 2,00 m Längsparker am rechten Fbr.
• ≥ 2,50 m Fußweg links
• ≥ 2,50 m Fußweg rechts
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3. Vorplanung

• Planung – Abschnitt 1

Regelquerschnitt

• 4,50 m Fahrbahn
• 1,50 m Fahrrad-Schutzstreifen beidseitig
• 5,00 m Senkrechtparker am linken Fbr.
• 2,00 m Längsparker am rechten Fbr.
• ≥ 2,50 m Fußweg links
• ≥ 2,50 m Fußweg rechts
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3. Vorplanung

Versickerung in den Nebenflächen

• Beispiel aus der Straße
„Am Königsacker“
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3. Vorplanung

• Kreisverkehrsplatz und
Parkplatz Ost

§ Ø = 30m
§ 8,00m Kreisfahrbahn

3,00m Innenring
5,00m Außenring

§ Fahrstreifen
4,00m Ausfahrt
3,75m Einfahrt

§ Querungsbereich am
Fahrbahnteiler 4x3 m

§ „Zebrastreifen“ für ein
sicheres queren

§ Parkplatz Ost
Neueinteilung der Stellplätze
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4. Abstimmung Planung Dritter

• Abstimmung mit den einzelnen Versorgungsträger
• Gas
• Wasser
• Fernwärme
• Stromversorgung (Trafostationen)
• Beleuchtung
• Entwässerung
• Telekommunikation

• Abstimmung mit den zuständigen Verkehrsbetrieben
• Lage der Haltestellen im Endzustand
• Betrieb während das Baumaßnahme

• Abstimmung der Schnittstellen Planung Dritter
• „Umgestaltung Bürgerhausvorplatz“
• „Entlastungssammler Innenstadt “ (Kocks Ingenieure)

• Abstimmung der einzelnen Bauphasen
• Abstimmen einzelner Bauzwischenzustände
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5. Weitere Planungsschritte / Terminplan

• Erstellen Baugrundgutachten (vorrausichtlich bis Ende Januar 2020)

• Ausarbeitung Vorplanung (Lph.2)
• Erstellen eines Entwässerungskonzeptes / Versickerung unter

Berücksichtigung einer ökologischen Gestaltung
(Blaue und Grüne Infrastruktur)

• Abstimmung mit Wasserbehörde (WSG III)

• Ausarbeitung der folgenden Leistungsphasen 3+4

• Erstellen der Ausführungsplanung für die einzelnen Bauabschnitte
• 1.BA Kreisverkehrsplatz
• 2.BA Saarlandstr
• 3.BA Parkplatz Ost

• Vorgesehener Baubeginn 1.BA : Herbst 2020



1926.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraße in Viernheim

5. Weitere Planungsschritte / Terminplan

• Aktualisierter Terminplan (Vorabzug) Aktueller Stand
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VIELEN DANK
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT
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Tivolipark Viernheim 
LoPa Sitzung am 26. November 2019 

Quelle: https://www.viernheim.de 



Stadtumbau in Hessen – Stadtumbau Viernheim Weststadt  - Tivolipark Viernheim  

LoPa Sitzung am 2.Mai 2019 
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Quelle: https://www.viernheim.de 



Stadtumbau in Hessen – Stadtumbau Viernheim Weststadt  - Tivolipark Viernheim  

Grundlegende Zonen – das Konzept 

1 Die aktive Zone 

Raum für Spielplatz, Sport und Begegnung aller 

Altersgruppen, Raum zum lernen, Bereich zum 

Treffen für Jugendliche, Platz für Veranstaltungen 

2 Die ruhigere Zone 

Für Spazierengehen, zum Natur‐ und Pflanzen‐ 

beobachten und entspannen – der Erholungspark 
1 

3 

2 

LoPa 02.05.2019 



Stadtumbau in Hessen – Stadtumbau Viernheim Weststadt  - Tivolipark Viernheim  LoPa 02.05.2019 

Die aktive Zone 
 
Einzelbereiche 

4 

1) Vergrößerter Spielbereich mit mehr 

Spielangeboten schaffen, 

altersübergreifend 

Idee Spielhügel 

2) Bereich für Jugendliche 

3) Bespielbare Wiese mit 

Retentionsflächen für die Versickerung 

von Regenwasser 

4) Multifunktionaler, zentraler Treffpunkt 

als Platz 

5) Naturbereich ‐ Lehrpfad 

Langfristiges Pflegemanagement der Bäume 

und Gehölzflächen für eine klare 

Raumstruktur und Sichtbezüge, Stärkung der 

Randbepflanzung 

1 

3 

2 

4 

5 



Der Erholungspark 

 
− Erhalt der bestehende Bäume in einer 

Landschaftswiese 

− Stärkung der Randbepflanzung um eine hohe 

Raumwirkung zu schaffen 

− Klaren und einladenden Eingangsbereich 

schaffen 

− ‚Aufräumen‘ von unruhigen Gehölzflächen ‐ 

Sichtbezüge stärken 

− Neue Sitzpunkte anbieten 
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Bürgerveranstaltung am 8. Juni 2019 
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Planung – das Konzept 

1) Die aktive Zone 

2) Die ruhigere Zone 

Bürgerveranstaltung 08.06.2019 

1 

7 

2 



Stadtumbau in Hessen – Stadtumbau Viernheim Weststadt  - Tivolipark Viernheim  Bürgerveranstaltung 08.06.2019 

Die aktive Zone 
 
Einzelbereiche 

1)Spielbereich Bereich für Kinder 

2)Fitness Bereich 3) 

4) 

5) 

Spielrasen 

Treffpunkt 

Naturbereich 

1 

5 

3 

 
4 

2 
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Der Erholungspark 

9 



Der Nordosteingang 
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Der Nordwesteingang 
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Der Westeingang 

Bürgerveranstaltung 08.06.2019 
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Der Südeingang 
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Ihre Anregungen 
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Vorplanung 
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Vorplanung 

Vorplanung 
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Der Spielplatz 

1 

3 

2 
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Die große Spielwiese 
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Der Treffpunkt 
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Der Fitnessbereich 
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Der Naturbereich 
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Der Erholungspark 
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Die Wege 

Der Hauptweg – 2,50 m Breite – Hybridweg 
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− 1,0 m Betonplatten 

− 1,50 m wassergebundene Wegedecke 

− Flächen unter den Sitzelemente aus Betonplatten 

Der Nebenweg – 1,50 m Breite 

− Weg aus wassergebundener Wegedecke 

− Flächen unter den Sitzelemente aus Betonplatten 
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Die Sitzelemente 

Sitzelemente aus Beton und Holz 

− Robustheit 

− Herstellung aus Standard Holzprofile (bessere 

Unterhaltung) 

− Eine Mobiliar ‚Familie‘ für alle Sitzelemente 
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Versickerung 

Dücker‐Prinzip 
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Die Pflanzungen 

Bereiche am Hauptweg und / oder bei Eingängen 

Kleinteiligere Mischungen – Matrixpflanzung mit 

vielen blühenden Aspekten 

Andere Bereiche 

Pflegeleichte Blockpflanzungen 

26 

Vorplanung Stadtumbau in Hessen – Stadtumbau Viernheim Weststadt  - Tivolipark Viernheim  



Die Pflanzungen 
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Die Pflanzungen 

Bereiche mit weniger vorhandener Pflanzung: 

− Flächige Bodenverbesserung 

− Größere Sträucher als Sichtschutz am Rand 

− Niedrigere Blockpflanzung im Vordergrund 
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Die Pflanzungen 

Bereiche mit vorhandener Pflanzung: 

− Punktuelle und flächige Bodenverbesserung 

− Lücken füllen mit großen Sträuchern als 

Sichtschutz am Rand 

− Aufräumen von Kleinbäumen – Auswahl von 

einzelner Bäume, die als Hochstamm gezogen 

werden 

− Niedrigere Blockpflanzung im Vordergrund 
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Die Bäume 
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Die Bäume 
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Die Bäume 
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Die Hauptmaßnahmen 
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Die Hauptmaßnahmen 

Mögliche Einsparungen 
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Die Hauptmaßnahmen 

Weitere mögliche Einsparungen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Heinrich‐Hertz‐Straße 9  

76646 Bruchsal           

fon 07251 – 98198 – 0  

fax 07251 – 98198 – 29 

info@bhmp.de 

www.bhmp.de Planungsgesellschaft mbH 

Quelle: https://www.viernheim.de 
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